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Stück 36. = 


Sejet - Sammlung. 


Nr. 29 enthält: (Nr. 8577.) Verordnung wegen 
Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der 
Monarchie. Vom 3. November 1878. 


Auf Ihren Bericht vom 28. September d. J. 
will Ich dem Kreiſe Lübben im Regierungsbezirke 
Frankfurt a. O. das Enteignungsrecht für die zum 
Bau einer Chauſſee von Biebersdorf über Krugau nach 
Grödlitſch erforderlichen Grundſtücke ſowie gegen Ueber: 
nahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der 
Straße das Recht zur Erhebung des tarifmäßigen 
Chauſſeegeldes hierdurch verleihen und genehmigen, daß 
die dem Chauſſeegeldtarife angehängten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. Die vorgelegte Ueber⸗ 
ſichtskarte erfolgt hiermit zurück. 

Berlin, den 11. Oktober 1878. 

Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs. 
gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
ggez. Graf zu Eulenburg. Maybach. Hebrecht. 
An den Miniſter des Innern, den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Finanz⸗ 
Minifter. 


Verorduungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


(1) Die Anweiſung für die Ortspollzeibehörden 
betreffend die Ausführung der Vorſchriften der Ge⸗ 
werbeordnung über die Arbeitsbücher und die B ſchäfti⸗ 
gung der Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter in 
Fabriken ꝛc. ſowie der Auszug aus den Beſtimmungen 
der Gewerbeordnung über die Beſchäftigung jugend⸗ 
licher Arbeiter wird auf Veranlaſſung des Herrn 
Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
beiten durch das anliegende Extrablatt zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 5 November 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Patent⸗Ertheilungen. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 2283. Einrichtungen an Gasmotoren, H. 


mis 


der Königl. Preuß. Regierung zu Fraukfur! D. 


Ausgegeben den 13. November. 


Blatt 


— 


R. Leichſenring in Berlin, vom 5. Juli 1877 ab. 
Kl. 46. 


Nr. 2284. Vorrichtung zur Verhinderung von 
Falten in Hemdeneinſätzen, Zopff u. Nolriel in Straß⸗ 
burg, vom 5. Juli 1877 ab. Kl. 3. 

Nr. 2285. Verfahren und Apparat, Mais in 
bekannten Dämpfapparaten während des Kochens zu 
entſchälen und za zerkleinern, C. G. Bohm in Fre⸗ 
dersdorf, vom 31. Juli 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 2286. Abllopf⸗Apparat für Mahlgänge, G. 
Kiefer, Techniker in Stuttgart, vom 2. September 
1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 22387. Maiſch⸗, Mahl⸗ und Rühr⸗Apparat, 
V. Lwowski, Ingenieur und Maſchinenfabrikant in 
Halle a. S, vom 25. September 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 2288. Metallbearbeitungswerkzeuge, F. E. 
Thode und Knoop in Dresden und Berlin, vom 9. 
Oktober 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 2289. Vorrichtung zur Regulirung der 
Segel an Windmühlen, H. Iſaakſon, Kaufmann in 
Hamburg, vom 9. Oktober 1877 ab. Kl. 88. 

Nr. 2290. Handfeuerſpritze mit hohler, als Wind⸗ 
keſſel wirkender Kolbenſtange, O. F. Oeberg in Stock⸗ 
holm, Vertreter: J. Brandt und G. W. v. Nawrockt 
in Berlin, vom 14. Oktober 1877 ab. Kl. 59. 

Nr. 2291. Schräm Maſchine mit Meſſerſcheibe, 
G. Lilienthal, Ingenieur in Berlin, vom 20. Oktober 
1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 2292. Selbſtwirkende Ausrückevorrichtung an 
Webſtühlen, Zuſatz zu Patent Nr. 1955, H. Portway 
in Bradfort, Vertreter: J. Brandt und G. W. von 
Nawrocki in Berlin, vom 21. Oktober 1877 ab. Kl. 86. 

Nr. 2293. Hohle Stopfbüchſenſchnur, C. Schwa⸗ 
a 45 Cie. in Berlin, vom 24. Oktober 1877 ab. 

l. 47. 

Nr. 2294. Maßabtheiler für Bänder, Kordeln 
und Litzen, C. Claſſen, Schloſſermeiſter in Barmen, 
vom 25. Oktober 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 2295. Verfahren und Apparat zur Gewin⸗ 


nung von Soda mittelſt Ammoniak ⸗Kohlenſäure, S: 
Unger, Chemiker in Leipzig, vom 25. Oktober 1877 


ab. Kl. 75. 

Nr. 2296. Verfahren, um Holz zu trocknen und 
zu präpariren nebſt Apparat dazu, L. A. Robbins in 
New⸗Jork, Vertreter: P. Barthel in Frankfurt a. M. 
vom 30. Oktober 1877 ab. Kl. 38. 
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Nr. 2297. Einrichtung an einer 
Pumpe zur Leitung der Schieber nach außen, R. Bredo, 
al 5 in M.⸗Eladbach, vom 4. November 1877 
ab 59. 

Nr. 2298. Direkt mit dem Abſperrventil ver⸗ 
bundener Centrifugal⸗Regulator, G. Göpel in Schwein⸗ 
furt a. M., vom 9. November 1877 ab. Kl. 60. 

N 2299. Apparat zur Ausmeſſung des menſch⸗ 
lichen Oberkörpers, Faßkeſſel und Müntmann, Hof⸗ 
Kleidermacher in Berlin, vom 11. 
ab. Kl. 42. 

Nr. 2300. Einrichtungen an Gebärmutterhaltern, 
W. H. W. Campbell in Norwich, Amerika, Vertreter: 
C. Pieper in Berlin, vom 16. November 1877 ab. 

Nr. 230. Verfahren zum Carboniſiren (Zer⸗ 
ſtören der Pflanzenfaſern in Wollen, Wollgeweben und 
Wollſtoffen) miitelſt Chlormagneſium, Dr. 
in Charlottenburg, vom 9. Dezember 1877 ab. Kl. 29. 

Nr. 2202. 
ſchinen, C. Martin, Ingenieur in Verviers, Vertreter: 
Wirth u. Cie. in Frankfurt a. M., vom 9. Dezember 
1877 ab. Kl. 76 

Nr. 2303. Spann: und Trockenrahmen mit 
Schraubenmechanismus, Th. Weiß in Reichenbach i. V., 
vom 11. Dezember 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 2304. Apparat zum Aufnehmen von Fluß⸗ 
profilen, H. Bücking, Bauinſpektor in Bremen, vom 
16. Dezember 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 2305. Regulirbarer Reinigungs- u. Kontrol⸗ 
Apparat für Brennereibetrieb, Wagner u Cie., Ma: 
ſchinenfabrikanten in Cöthen, und W. Ballerſtedt, Ober⸗ 


Controleur in Enunnerich, vom 21. Dezember 1877 
ab. Kl. 6. 
Nr. 2300. Verſchlußring für den Deckel der 


rotirenden 


A. Frank 


Neuerung an Röhrenfeinſpinn⸗Ma⸗ 


Nr. 2313. Windteſſel⸗ Konſtruttion, vom Erfin⸗ 
der genannt: „Hydrauliſcher Kraftſammler,“ R. Büttner 
in Sorau, vom 7. Februar 1878 ab. Kl. 59. 

Nr. 2314. Vorrichtung zum Ausſchneiden von 
Papierſchablonen, Th. Waſſermann in Werdau, König⸗ 
reich Sachſen, vom 8. Februar 1878 ab. Kl. 87. 

Nr. 2315. Ventilhahn mit Mundſtück als Er⸗ 


ſatz der Spritzvorrichtung, J. L. Eh in Ham⸗ 
burg, vom 8. Februar 1878 ab. Kl. 85. 


November 1877 


Nr. 2316. Trockenofen zum Trocknen von Thon⸗ 
waaren, Cement und anderen Subſtanzen, Zuſatz zu 


P.⸗R. Nr. 522, O. Bock in Bräunſchweig, vom 10. 
Februar 1878 ab. Kl. 80. 


Nr. 2317. Nautiſches Höhenmeßinſtrument mit 
künſtlichem Horizont, F. H. Bel in Hamburg, vom 
14. Februar 1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 2318. Waſſer ⸗ Geſchwindigkeitsmeſſer, O 
Sendtner, Maſchinenconſtrukteur in München, vom 
19. Februar 1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 2319. Verſtellbares Stangenzaumgebiß, F 
Bindewald in Durlach, vom 21. Februar 1878 ab. 
Kl. 56. 

Nr. 2320. Ventilations⸗ Apparat für Wohn⸗ 
häuſer und ſonſtige Gebäude, W. Verity u. B. Perity, 
in Firnia Verith Brothers in London, Vertreter: F. 
Engel in Hamburg, vom 28. Februar 1878 ab. Kl. 27. 

Nr. 2321. Dengelmaſchine, P. u. J. Freiſl in 
. bezw. Habach, vom 2. März 1878 ab. 


Nr. 2322. Maſchine zur Herſtellung von ſchmiede⸗ 


; eifernen Knöpfen für Thür⸗ und elite, — 


Hopfenbüchſen, P. Weinig in Hanau, vom 25. Des | 


zember 1877 ab. Kl. 6 

Nr. 2307. Neuerungen an 
Schraubenfabrikation, C. 
Vertreter: G. Dittmar in Berlin, vom 25. Dezember 
1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 2308. Verfahren, um Feilen und andere 
gezahnte Werkzeuge zu ſchärfen, M. A. Richardſon in 
Bridgeport, Connecticut, Vertreter: F. E. Thode und 
Knoop in Berlin, vom 10. Januar 1878 ab. Kl. 49. 

Nr. 2309. Klopfmaſchine für Wollenſtoffe, C. 
H. Behniſch in Luckenwalde, vom 26. Januar 1878 
Kl. 8. 


Nr. 2310. Aenderungen an dem Schenk⸗Roth⸗ 
kehl'ſchen verſtellbaren Wagen zum Sitzen und Liegen, 
Zufatz zu PR. Nr. 417, W. Schenk und L. Roth⸗ 
kehl in Neiße, vom 29. Januar 1878 ab. Kl. 63. 

Nr. 2311. An 
bringendes Zwiſchenſtück mit Eingußöffnung für das 


Maſchinen für 


ab. 


Kl. 4. 
tr. 2312. Schlußoorrichtung an Kummetbügeln 
zum Pferdegeſchirr, R. Stimming in Berlin, vom 6. 


Februar 1878 ab. Kl. 56. 


ab. 


M. Spencer in New⸗Pork, 


in Cernay (Sennheim) Ober⸗Elſaß, vom 7. 


Prollius in Görlitz, vom 6. Juli 1877 ab. Kl. 4 

Nr. 2323. Maſchine zur Herſtellung von Ton 
und Fenſterbändern, 75 Prolllus in Görlitz, vom 6. 
Juli 1877 ab. Kl. 

Nr. 2324. . für Bauwolle, G. Risler 
Auguſt 
1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 2325. Maſchine, um bei Luftabſchluß durch 
Schlagſtiftſcheiben Mahlgut zu zerlegen, Nagel und 


Kaemp in Hamburg, vom 9. Oktober 1877 ab. Kl. 50. 


Nr. 2326. Reſonanzboden von Glas für Klaviere, 
L. Rothkehl und W. Schenk in Neiße, vom 10. DE 
tober 1877 ab. Kl. 51. 

Nr. 2327. Neuerungen an Dampf⸗ und anderen 


' Ben, ſowie Ventilen, J. Mallinſon in Welwyn, 


rafſchaft Herts in England, Vertreter: F. E. Thode 
und zen in Berlin, vom 16. November 1877 ab. 


M. 2328. Koks Löſch⸗ und Verladungsapparat, 
M. Reuland, Civil⸗Ingenieur in Dortmund, vom 1. 


Dezember 1877 ab. Kl. 81. 


alten Petroleumlampen anzu⸗ 


Nr. 2329. Doppelſitzventil in Form eines Kugel⸗ 


abſchnittes, F. Malß, Ingenieur der Königlichen Berg⸗ 
Petroleum, % Hüll in Cöln, vom 31. Januar 1878 


e in Berlin, vom 18. Dezember 1877 ab. 
K 
Nr. 2330. Holzüberſchuh mit ſelbſtwirkender Be⸗ 


feſtigungsvorrichtung, C. Hanſchke, Zimmermeiſter in 


Berlin, vom 30. Dezember 1877 ab. Kl. 70. 
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Nr. 2331. Neuerung an Klöppelmaſchinen, G. 
Langenſiepen, Maſchinenbauer in Barmen, vom 8 
Januar 1878 ab. Kl. 25. 

Nr. 2332. Kohlenſchräm⸗Maſchine für Hand⸗ 
betrieb, A. Ebeling in Hermsdorf bei Waldenburg in 
Schleſ., vom 8. Januar 1878 ab. Kl. 5. 

Nr. 2333. Schnur ⸗Kravatte ohne Schloß, L. E. 
Picard, Fabrikant in Paris, Vertreter: J. H. F. Prill⸗ 
witz in Berlin, vom 22. Januar 1878 ab. Kl. 3. 


Straßen, G. Hambruch, Cwil⸗Ingenieur in Berlin, 
vom 26. Februar 1878 ab. Kl. 20. N 

Nr. 2348. Funkenlöſch⸗Apparat, J. Kunz und 
Comp. in Neuſtadt bei Magdeburg, vom 28. Februar 


1878 ab. Kl. 20. 
mit Saugdocht, 


Nr. 2349. Petroleumfackel 


Dochtregulirung und Federgeſtell, P. Schmahl in Bi⸗ 


Nr. 2334. Doppelt koniſcher Flaſchenhals be⸗ 
F. C. Glaſer, Ingenieur und Königl. Feanmiens⸗ 


hufs ſelbſtthäriger Korkbefeſtigung bei Füllung mit brau⸗ 
ſenden Flüſſigteiten, R. Matern in Brandis bei Leipzig, 
vom 20. Februar 1878 ab. Kl. 64. 
Nr. 2335. Mit flüchtigen Kohlenwaſſerſtoffen, 
zu ſpeiſende Lampe mit verſtellbarem Brennerkopf, J. 
E. Fugmann in Chemnitz, vom 1. März 1878 ab. 
4 


Nr. 2336. Bürſtenwalzenſtuhl für Getreide⸗ 
müllerei, E. Erne, Ober⸗Ingenieur in Eiſenwerk Carls⸗ 
hütte bei Delligſen, Herzogthum (Braunſchweig vom 
24. Auguſt 1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 2337. 
Oefen und anderen Heizkörpern, Holdarff u. Brückner 
in Wien, Vertreter: J. Möller in Würzburg, vom 29. 
Auguſt 1877 ab. Kl. 36. 

Nr. 2338. Revolverſchloßmechanismus, Rennert 
und Sack in Caſſel, vom 16. Oktober 1877 ab. Kl 72. 

Nr. 2339. Verbeſſerungen an Dichtungsmltteln 


rath in Berlin, vom 9 März 878 ab. 


Konſtruktion der Heizflächen von 
bei! L. Schultz u. Comp. 


berach, Würtemberg, vom 8. März 1878 ab. Kl. 4. 
Nr. 2350. Eiſernes Oberbau⸗Syſtem für Eiſen⸗ 
bahnen, J. Polloka und J. Pavliz in Prag, Vertreter: 


Kl. 1 

Nr. 2351. Neuerungen an Wagenräder⸗Achs⸗ 
buchſen und Wellenlagern, T. H. King in San Fran⸗ 
zisko, Vertreter: F. C. Glaſer, Ingenieur und Königl. 
e in Berlin, vom 10. März 1878 ab. 

l. 47. 

Nr. 2352. Faſſung von Pinſeln mittelſt Keile, 
Zufag zu P.⸗R. Nr. 1476, 9. Nagel, Pinſel⸗ und 
Bürſtenfabrikant in Schwäb.⸗Gmünd in Würtemberg, 
vom 14. Oktober 1877 ab. Kl. 9. 

Nr. 2353. Rotirendes Röhrenſtampfwerk, G. A. 
in Berlin, vom 16. Oktober 
1877 ab. Kl. 80. i 

Nr. 2354. Verbeſſerter rauchverzehrender Apparat, 


F. Blazicek in Wien, Vertreter: R. Lüders in Görlitz, 


oder; Liderungen für Kolbenſtangen, Röhrendichtungen 


und andere Zwecke, ſowie an Apparaten zur Herſtel⸗ 


Co. Limeted in Glasgow, Vertreter: P. Barthel in 
Frankfurt a. M, vom 25. Oktober 1877 ab. Kl. 80. 


Nr. 2340. Handgeräth zum Auflockern der Erde, 
L. H. Caron in Paris, Vertreter: H. Raetke in Ber⸗ 
lin, vom 25. Oktober 1877 ab. Ki. 40. 

Nr. 2341. Eisſchrank⸗Conſtruktion, E. Stuck, 
Eisſchrankfabrikant in Leipzig, vom 4. November 1877 
ab. Kl. 17. 

Nr. 2342. Hinterlader für Maſſenladung, G. 
Bergen in Hannover, vom 21. November 1877 ab. 
Kl. 72. 

Nr. 2343. Vorrichtung zum Verhindern des 
Losdrehens der Schraubenmuttern an den Verbindun⸗ 
gen der Eiſenbahnſchienen, J. Wingender in Nirm bel 
Rothe⸗Erde, vom 12. Januar 1878 ab. Kl. 19. 

Nr. 2344. Rtemenſchloß, P. Joriſſen, Ingenieur 
in Soeſt, vom 17. Januar 1878 ab. 47. 


Nr. 2345. Steuerung an Dampf⸗Waſſerhebungs⸗ 
maſchine mit Hülfsrotation, zur Heroorbringung des 
Ganges mit Hubpauſen, C. Kley, Civil⸗Ingenieur in 


Bonn, vom 1. Februar 1878 ab. Kl. 14. 

Nr. 2346. Hirnholzwalze, F. Gebauer, Fabrik⸗ 
Direktor, und O. Stegmayer, Maſchinenbauer in Char⸗ 
lottenburg, vom 17. Februar 1878 ab. Kl. 47. 

Nr. 2347. Wagenrad mit verſtellbarem Spur⸗ 
franz zum Befahren von Eiſenbahnen und gewöhnlichen 


lung ſolcher Liderungen, Patent Asbeſtos Manufacture vem Deere A. 


vom 26. Oktober 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 2355. Telephone und Rufapparat mit 
magnetiſcher Gleichgewichtslage der ſchwingenden Theile, 
Siemens und Halske, ee in Berlin, 
Kl. 21. 

Nr. 2356. Vereinigter Flamm und Beſſemer⸗ 
Ofen in drei Formen, F. Krupp in Gußſtahlfabrik 
Eſſen, vom 28. Dezember 1877 ab. Kl. 18. 
Nr. 2357. Eiſernes Pflaſter, A. Scheiding, 
nen in Berlin, vom 8. Januar 1878 ab. 
Kl. 19. 

Nr. 2358. Zapfhahn zum Flaſchenfüllen, G. 
Rothgießer in Hannover, von 12. Januar 1878 ab. 
Kl. 64. 
Nr. 2359. Entfernungsmeſſer, M. Doernert, 
Polytechniker in Berlin, vom 5. Februar 1878 ab. 
Kl. 42 


Nr. 2360. Schutzvorrichtung für Straßenbahn⸗ 
wagen, H. A. Goetz, Baumeiſter in Strießen bei 
Dresden, vom 5. Februar 1878 ab. Kl. 20. 

Nr. 2361. Feſtſtehende römiſche Waage ohne 
Gewicht, J. B. Baffie in Paris, Vertreter: H. Raetle 
in Berlin, vom 15. Februar 1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 2362. Neuerungen an Feuerleitern, Bräuti⸗ 
gam und Hüther, Maſchinenfabrikanten in Eſchwege, 
vom 16. Februar 1878 ab. Kl. 61. 

Nr. 2363. Neuerungen an telephoniſchen Apparaten, 
A. G. Bell, Profeſſor in Boſton, V. St. v. A., Ver⸗ 
treter: Camozzi und Schlöſſer in Frankfurt a. M., 
vom 17. Februar 1878 ab. Kl. 21. 

Nr. 2364. Vorrichtung zum Reinigen von 
Flaſchen, W. Thompſon in Dublin in Irland, Vers 
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treter: J. Brandt und G. W. v. Nawrocki in Berlin, 


vow 1. März 1878 ab. Kl. 64. 

Nr. 2365. Draht » Striegel für Vieh, T. A. 
Leclere in Aachen, vom 5. März 1878 ab. Kl. 87. 

Nr. 2366. Spannungs: und Ausdehnungsmeſſer 
für Treibriemen, V. Daelen in Berlin, vom 10. März 
1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 2367. 
richtung zum Anreißen von Mittellinien, O. Lilienthal, 
Ingenieur in Berlin, vom 15. März 1878 ab. Kl. 87. 

Verzichtleiſtung. 


Die nachfolgend Genannten haben auf das ihnen 


von dem angegebenen Tage ab ertheilte und unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragene 
Patent verzichtet. Das Patent iſt hiernach erloſchen. 

Nr. 1073. C. Haberland, Ingenieur in Char⸗ 
lottenburg, Spiritusheizung in Plätteiſen, vom 17. 
Auguſt 1877. 


Nr. 1109. Frau Bertha Defchler in Berlin, 


Portemonnaie mit Goldrolle, vom 9. Oktober 1877. 

Nr. 1513. Frau F. Frank in Berlin, Vexir⸗ 
börſe mit Zugvorrichtung, vom 30. November 1877. 

Nr. 626. C. Solms, Fabrikbeſitzer in Berlin, 
Verwendung von Kochſalz zur Scheidung des Klebers 
von Stärkemehl bei Getreide und ein darauf baſirtes 
Verfahren zur Preßhefenerzeugung, vom 7. Juli 1877. 

Nr. 2053. G. und H. Schroers in Crefeld, 
Verfahren, Bänder mit Franſen, die über die Kanten 
des Bandes hinausreichen, auf Sammetwebſtühlen her⸗ 
zuſtellen, vom 16. Dezember 1877. 

Nr. 1510. Richard Auffm Ordt zu Schwelm 
in Weſtphalen, Befeſtigungsart von Heften und Stielen 
an Geräthen, vom 17. November 1877. 

Aufhebungen. 

1. Das dem Ingenieur Joſ. Zinnecker zu Hirſch⸗ 
berg in Schleſien unter dem 21. Mai 877 auf die 
Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilte Patent 

auf eine Steuerung an rotirenden Maſchinen in 

der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 

ſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemanden in 
der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 

2. Das dem Hermann von Poſer zu Geldern 
unter dem 21. Juni 1877 ertheilte Patent 

auf eine Garbenſchleudervorrichtung an Maſchinen 

zum Einſcheuern von Getreide, 
iſt aufgehoben. 

Frankfurt a. O., den 2. November 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung der Königlichen 
Regierung zu Potsdam. 

Schifffahrtsſperre. Der Oranienburger 
Canal zwiſchen den Oranienburger und den Pinnower 
Schleuſen und der Ruppiner Canal von der Hohen⸗ 
bruchſchleuſe bis zu der Friedenthaler Schleuſe werden 


vom 1. Januar bis einſchließlich den 15. 


März 1879 geſperrt ſein. 


Zirkel für Metallarbeiter mit Vor⸗ 


Auf dieſen Canalſtrecken dürfen Fahrzeuge und 
Flöße nicht überwintern. 

| Potsdam, den 1. November 1878. 

ö Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
| geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


(1) Auf Grund des §. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hlerdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

die hierſelbſt im Druck und Verlag der Schleſiſchen 
| Volksbuchhandlung (H. Zimmer u. Co.) erſchienene 

Druckſchrift: „Eine Reiſe nach Utopien“ von 

Maximilian Schleſinger 
nach § 11 des Geſetzes durch die unterzeichnete Landes⸗ 
polizeibehörde verboten worden ijt. 

Breslau, den 1. November 1878. 

; Königliche Regterung. 

(2) Auf Grund des F. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober d. J. wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Verein „Sozial⸗ 
demokratiſcher Wahlverein zu Groß-Berkel“ 
mit dem Sitze in Groß Berkel, Amts Hameln, nach 
§. 1 Abſatz 1 und 2 des gedachten Geſetzes durch die 
unterzeichnete Landespolizelbehörde verboten iſt. 

Hannover, den 2. November 1878. 

Königliche Landdroſtei. 
von Cranach. 

(3) In Gemäßheit des §. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratle vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein 
„Bruderkette“ in Bockenheim durch die unter⸗ 
zeichnete Landespolizeibehörde auf Grund des §. 1 Ab⸗ 
ſatz 2 des gedachten Geſetzes verboten iſt. 

Caſſel, den 30. Oktober 1878. 

Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 

Kühne. 

(4) Die Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, hat als Landespolizeibehörde im 
Sinne des §. 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemein⸗ 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oktober l. J. beſchloſſen, auf Grund der 8. 11 
und 14 dieſes Geſetzes die in München 1878 in erſter 
Auflage im Verlage von Sigmund Politzer und in 
zweiter Auflage im Verlage von Aleis Kiefen erſchienene 
Druckſchrift „der Steffelbauer von Feldmoching 
und die Sozialdemokraten“ zu verbieten und, wo 
ſie ſich zum Zwecke der Verbreitung vorfindet, in Be⸗ 
ſchlag zu nehmen. 

München, den 1. November 1878. 

Königliche Regierung von Oberbayern. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Herman. 

(5) Der in Lößnitz beſtehende „Arbeiter⸗ 

Fortbildungsverein“ und der in Falke nſtein be⸗ 
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ſtehende „Conſumverein“ ſind auf Grund §. I und 
8. 6 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 von 
der unterzeichneten Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ 
ſchaft verboten worden. 

Zwickau, den 2. November 1878. 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft 
Dr. Hübel. 

(6) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichs⸗ 

geſetzes rubrizirten Betreffs vom 21. Oktober d. J. 


werden der „Arbeiterverin in Hauſen“ und deſſen 


Zweigverein der „Geſangverein Laſſallia“ daſelbſt 
hiermit verboten. 

Offenbach, den 2. November 1878. 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
von Marquard. 

(7) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichs⸗ 
geſetzes rubrizirten Betreffs vom 21. Oktober d. J. 
wird der „Arbelterverein in Heuſenſtamm“ hier⸗ 
mit verboten. 

Offenbach, den 2. November 1878. 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
von Marquard. 

(8) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichs⸗ 
geſetzes rubrizirten Betreffs vom 21. Oktober d. J. 
wird der Geſangverein „Zufriedenheit“ (früher 
Laſſallia) in Obertshauſen hiermit verboten. 

Offenbach, den 2. November 178. 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
von Marquard. 

(9) Auf Grund des $. 1 Abſatz 2 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober l. J. iſt der Allgemeine 
Arbeiter-Sängerbund, welcher bisher die Stadt 
Gotha zum Vororte hatte, von dem unterzeichneten 
Stadtrathe, als Landespolizeibehörde für den Sladt⸗ 
bezirk Gotha verboten worden. 

Gotha, den 2. November 1878. 

Der Stadtrath. 
Hüners dorf. 

(10) Die im Verlage von Emil Sauerteig zu 
Gotha erſchlenene Druckſchrift: „Liederſammlung 
ves Allgemeinen Arbeiter⸗Sängerbundes“ iſt 
von dem unterzeichneten Stadtrath als Landespolizei⸗ 
behörde für den Stadtbezirk Gotha auf Grund des 
8. 11 des Reichsgeſetzes vom 21. v. Mts. gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
verboten. Gotha, den 2. November 1878. 

Der Stadtrath. 
Hünersdorf. 

(11) Auf Grund des §. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vem 21. Oktober d. J. wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein 
Liberte in Hildesheim nach §. 1 des gedachten 
Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde 
verboten iſt. 

Hildesheim, den 2. November 1878. 

Königliche Landdroſtel. 
von Pilgrim. 


(12) Die unterzeichnete Königlich ſüchſiſche 
Kreishauptmannſchaft bringt hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ſie in ihrer Eigenſchaft als Landes⸗ 
polizeibehörde die Arbeitervereine zu Eutritzſch, 


Gohlis, Plagwitz und Reudnitz nach Maßgabe 


von F. 1 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. vorigen 
Monats verboten hat. 
Leipzig, den 1. November 1878. 
Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 


(13) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichs⸗ 
geſetzes rubrizirten Betreffs vom 21. Oktober d. J. 
wird der „Arbeiter⸗Unterſtützungsverein in 
Langen“ hiermit verboten. 

Offenbach, den 2. November 1878. 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
von Marquard. 


(14) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 


| niß gebracht, daß der in der Stadt Eiſ enach beſtehende 
| 


Arbeiter⸗Leſeverein 
auf dem Grunde der Beifimmung in §. 1 des Reichs⸗ 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 2. Oktober 1878 von dem 
Unterzeichneten als Landes polizeibehörde verboten worden iſt. 

Eiſenach, den 4. November 1878. 

Der Großherzoglich S. Direktor des 
III. Verwaltungsbezirks. 
Coudray. 


(15) Auf Grund des §. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein 
Liberté zu Luckenwalde nach 8. 1 des gedachten 
Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehörre 
verboten iſt. 

Potsdam, den 1. November 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

v. Düesberg. 


(16) Auf Grund der Vorſchrift des $. 11 des 
Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Ottober er. find folgende 
Druckſchriften: 

1) der deutſche Bauernkrieg von Friedrich Engels. 
Dritter Abdruck. Leipzig, Genoſſenſchafts⸗Buch⸗ 
druckerei 1875; 

2) die Märtyrer der Kommune in Neu: Kaledonien. 
Ueberſetzt aus dem Franzöftichen. Leipzig 1876. 
Genoſſenſchafts⸗ Buchdruckerei; 

3) Protokoll des Sozialiſten⸗Kongreſſes zu Gotha 1877. 
Hamburg, Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei; 

4) der deutſche Bauernkrieg von A. Bebel. Braun⸗ 
ſchweig, Verlag von W. Bracke jr. 1876; 

5) Herr Böhmert und ſeine Fälſchungen der Wiſſen⸗ 
ſchaft, von einem Arbeiter. Zürich 1873; 


von der unterzeichneten Landespolizeibehörde, verboten 
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worden, welches hiermit gemäß §. 12 J. e. bekannt 
gemacht wird. Schleswig, den 2. November 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
Roſen. 

(17) Der in Reichenbach i. V. beſtehende 
„Vogtländiſche Zeitungsverein“ iſt auf Grund 
& 1 und 8. 6 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 
von der unterzeichneten Königlichen Kreishauptmannſchaft 
verboten worden. wickau, den 4. November 1878. 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Dr. Hübel. 


(18) Auf Grund des §. 1 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird der Verein der 

„ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei zu Worms“ 
hiermit verboten. Worms, den 26. Oktober 1878. 
Großherzogliches Kreisamt Worms. 
Lotheißen. 

(19) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß daß auf Grund der 88. 1 und 6 des Meiche- 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozlaldemokratie vom 21. Oktober 1878, ſowie der 
Bekanntmachung deſſelben Betreffs vom 23. Oktober 
l. J., nachſtehende Verelne zu Worms: 


1) die Gewerkſchaft der Schuhmacher und 


verwandten Gewerbe, 

2) die Gewerkſchaft der Schneider, 
von uns verboten worden ſind. 

Worms, den 1. November 1878. 
Großherzogliches Kreisamt Worms. 
Lotheißen. 

(20) Auf Grund des §. 6 des Reichsgeſetzes 
gezen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hiermit zur 
offentlichen Kunde gebracht, daß der hierſelbſt beſtehende 

Geſangverein „Eintracht“ 
nach $. 1 des obengenannten Geſetzes durch die unter⸗ 
zeichnete Landespolizeibehörde verboten worden iſt. 

Lübeck, den 4. November 1878. 

Das Polizei⸗Amt. 
H. Guſtav Plitt, Dr. 

(21) Auf Grund des $. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der „Elbſtrom⸗ 
Verein von Hamburg und Altona nebſt Um⸗ 
gegend“ für die Ewerführer⸗ Tagelöhner, ſowie dle 
auf und an dem Waſſer beſchäftigten Arbeiter nach 


§. 1 Abſatz 2 des gedachten Geſetzes durch die unters | 


zeichnete Landespolizeibehörde verboten iſt. 
Hamburg, den 5. November 1878. 
Die Polizeibehörde. 
Senator Kunhardt. 
(22) Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das unter dem 


1. November cr. herausgegebene 3, Heft (Jahrgang II.) 


der im Verlage der Allgemeinen Deutſchen Aſſockations⸗ 
Buchdruckeret (E. G.) hierſelbſt erſcheinenden „Zu⸗ 
kunft, Sozialiſtiſche Revue“ und ebenſo 
das fernere Erſcheinen dieſer perlodiſchen Druckſchrift 
nach $. 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeich⸗ 
nete Landespolizeibehörde verboten iſt. 

Berlin, den 6. November 1878. 

Königliches Polizel⸗Präſidium. 
J. V.: von Schlieckmann. 

(23) Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 
1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Geſangverein Bruderbund zu Magde⸗ 
burg nach 88. 1 und 6 des gedachten Geſetzes durch 
die unterzeichnete Landespolizelbehsrde verboten worden 
iſt. Magdeburg, den 5. November 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
J. V.: Gerber. 

(24) Auf Grund der Vorſchriften der 88. 1 
und 6 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober cr. iſt 

der Volksverein zu Wandsbeck 
durch Verfügung vom heutigen Tage verboten worden. 
Schleswig, den 5. November 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Roſen. 

(25) Auf Grund des §. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Verlag von 
Fritz Harrendorf in Cöln erjchlenene und am 2. No⸗ 
vember d. J. ausgegebene Nr. 44 der „Cölner 
Freien Preſſe“ nach 8. 11 des eit. Geſetzes 
durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten 
und das Verbot auf das fernere Erſcheinen der vorbe⸗ 
zeichneten periodiſchen Druckſchrift erſtreckt worden iſt. 

Cöln, den 5. November 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

von Guionneau. 

(26) Auf Grund des 8. 1 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wurde der in der 
Stadt Bamberg beſtandene Lokal⸗Verein, Mitglied⸗ 
ſchaft des allgemeinen deutſchen Schneider⸗ 
vereins, von der unterfertigten Stelle als Landes⸗ 
pollzelbehörde durch Verfügung vom Heutigen verboten. 

Bayreuth, den 4. November 1878. 

Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 
von Buſchtorff. 

(27) Die unterzeichnete Landespolizeibehörde hat, 
wie hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
den Arbeiterverein in Gautzſch nach Maßgabe von 
§. 1 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. vorigen 
Monats verboten. 

ipzig, den 5. November 1878. Bun 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 
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(28) Auf Grund der $$. 1 und 6 des Reichs⸗ 


geſetzes rubrizirten Betreffs vom 21. Oktober d. J. 


werden die nachſtehenden Vereine: der Allgemeine 
Arbeiter -Kranken⸗Unterſtützungs-Verein in 
Offenbach, der Arbeiter⸗Unterſtützungs⸗Verein 
in Hainhauſen, der Arbeiter-Unterſtützungs⸗ 
Verein in Sprendlingen hiermit verboten. 
Offenbach, den 5. November 1878. 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
von Marquard. 
(29) Von dem unterzeichneten Stadtrath als 
Landespolizeibehörde für den Stadtbezirk iſt auf Grund 


lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ok⸗ 

tober 1878 iſt die in Göppingen beſtehende Mit⸗ 

glied ſchaft der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei 

Deutſchlands durch Beſchluß der unterzeichneten 

Landespolizeibehörde vom 5. d. M. verboten worden. 
Ulm, den 5. November 1878. 


Königlich württembergiſche Regierung für den Donaukreis. 


von Majer. 
(34) Durch Verfügung der unterzeichneten Lan⸗ 


despolizeibehörde vom heutigen Tage iſt die für das 


des S. 11 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes gegen die ge⸗ 


meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie die 
vom 2. d. Mis. datirte Nummer 44 der in dem 
Verlage von W. Bock in Gotha erſcheinenden perio⸗ 
diſchen Druckſchrift: „Der Wecker“, Organ für 
die Schuhmacher Deutſchlands, ſowie das fernere Er⸗ 


ſcheinen dieſer Druckſchrift durch Verfügung vom heu⸗ 


tigen Tage verboten worden. 
Gotha, den 5. November 1878. 
Der Stadtrath. 
Hünersdorf. 

(30) Auf Grund des 8 11 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie vom 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die als Programm 
der Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſch⸗ 
lands erſchienene, mit einem Aufruf an die Arbeiter 
Deutſchlands verſehene Druckſchrift von dem ver⸗ 
antwortlichen Herausgeber C. Deroſſi und gedruckt 
in der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei in Hamburg, durch 


die unterzeichnete Landespolizeibehörde unter heutigem 


Datum verboten iſt. 
Hamburg, den 5. November 1878. 
Die Polizeibehörde. 
Senator Kunhardt. 
(31) Auf Grund des §. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 


demokratie vom 21. Oktober d. J. wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Klub „Wahr⸗ 


heit“ mit dem Sitze in Celle, Provinz Hannover, 
nach §. 1 Abſ. 1 u. 2 des gedachten Geſetzes durch 
die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten iſt. 
Lüneburg, den 6. November 1878. 
Königliche Landdroſtei. 


Schrader. 
(32) Der 


„Volksverein“ find auf Grund §. 1 und $. 6 des 


21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 


in Werdau beſtehende „Volks⸗ 
verein“ und der in Reichenbach i. V. beſtehende 


I 


Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 von der unter⸗ 


zeichneten Königlichen Kreishauptmannſchaft verboten 
worden. 
Zwickau, den 6. November 1878. 
Königlich Wale rn ee 
übel. 
(33) Auf Grund des §. 1 Abſatz 1 und 2, 
und des §. 6 des Reichsgeſetzes gegen die 5 


Königreich Württemberg beſtehende Mitgliedſchaft 
der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſchlands 
mit dem Sitz in Stuttgart auf Grund der 88. 1 
Abſ. 1 und 6 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 
1878 verboten worden. 

Ludwigsburg, den 6. November 1878. 

Königlich württembergiſche Regierung des Neckarkreiſes. 
eypold. 

(35) Auf Grund des §. 1 Abſatz 2 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober l. J. gegen die gemeingefähr⸗ 
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie iſt die Ge⸗ 
werkſchaft der Schuhmacher und verwandten 
Gewerbe, welche in hieſiger Stadt ihren Sitz hatte, 
von dem unterzeichneten Stadtrathe als Landespolizei⸗ 
behörde für den Stadtbezirk verboten werden. 

Gotha, den 7. November 1878. 

Pe Stadtrath. 
nersdorf. 

(36) Auf Br des 8. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die unter dem 27. 
Oktober c. herausgegebene 1. Nummer des im Verlag 


von H. Heimann hierſelbſt erſcheinenden „Schleſi⸗ 


ſchen Wochenblatts“ und ebenſo das fernere Er⸗ 
ſcheinen dieſer periodiſchen Druckſchrift nach 8. 11 des 
gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolſzei⸗ 
behörde verboten iſt. 

Breslau, den 8. November 1878. 

Königliche Regierung. 
von Juncker 

(37) Auf Grund des F. 12 des Reichsgeſetzes 

gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachſtehend auf⸗ 
geführten nicht periodiſchen Druckſchriften: 

1) „Artſtoteles, ein Grundpfeiler der modernen 
Religionsformen, als Stütze der Tyrannei, der 
Pfaffheit, der ſozialen Despotie und ihrer 
Henkersknechte.“ II. Auflage. Dresden 1878. 
Verlag von O. Klemich. Genoſſenſchafts⸗ 
druckerei Chemnitz. G. Rübner und Comp., 

2) „Der Nationalitätsdünkel, eine Studie 
für Mordspatrioten, Erbfeinde und ſonſtige 
ERBEN Dresden 1877. Verlag von 

O. Klemich. Drucker: C. Richard Gärtner 
in Dresden, 
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3) „Der Egoismus als Weltprinzip; ſozial⸗ 
moral = philoſophiſche Studie.“ II. Auflage. 
Dresden 1877. Verlag von O. Klemich. 
Genoſſenſchaftsdruckerei Chemnitz, G. Rübner 
und Comp. und 

4) „Die Entwickelung des Menſchen⸗ 

Dresden 1877. 


getites. II. Auflage. | 

Verlag von O. Klemich. Drucker: Richard 

Gärtner in Dresden, | 

nach §. 11 des Geſetzes durch die Landespolizeibehörde 

verboten ſind. | 

Dresden, den 4. November 1878. 

Königliche Kreishauptmannſchaft. | 

von Einſiedel. | 

(38) Auf Gruad des §. 11 des Reichsgeſetzes 

gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 hat die unterzeichnete 

Landespolizeibehörde die Druckſchriften: 

„Der Laſſalleaner. Sammlung ſozial⸗ 
demokratiſcher Lieder und Gedichte von Julius 
Röthing. Leipzig 1870.“ 

„Erlebtes. Skizzen und Novellen von 
Wilhelm Haſenclever, Leipzig. Verlag von 
Wilhelm Röhl“, 

verboten. 
Leipzig, den 7. November 1878. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. | 
(39) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichs⸗ 
geſetzes rubrizirten Betreffs vom 21. Oktober d. J. 
und des in Braunſchweig erfolgten Verbotes des Haupt⸗ 
vereins des Spengler⸗ (Klempner⸗) Verbandes in 
Braunſchweig, wird der hier beſtehende Zweigverein 
„Spengler⸗Unterſtützungsverein“ hiermit vers | 
boten. Offenbach, den 6. November 1878. 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
von Marquard. | 
(40) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Gewerkverein zu Unterm 
baus (Manufaktur⸗, Fabrik⸗ und Handarbeiter⸗Ge⸗ 
werksgenoſſenſchaft) auf Grund der §§. 1 und 6 des 
Reichsgeſezes vom 21. Oktober 1878 durch die unter⸗ 
zeichnete Landespolizeibehörde verboten worden iſt. 
Gera, den 8. November 1878. 
Fürſtliches Landrathsamt. 
Seifarth. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oftbahn. 


(1) Vom 15. Dezember 1878 ab tritt der erſte 
Nachtrag zum Hanſeatiſch⸗Preußiſchen Verbandtarif 
vom 1. Mai 1878 enthaltend: 

1. directe Frachtſätze für den Verkehr mit Sta⸗ 

tionen der Märkiſch⸗Poſener Bahn, 

2. ermäßigte Sätze für den Verkehr mit den 
Oſtbahnſtationen Braunsberg, Danzig, Dir⸗ 
ſchau, Elbing, Eydtkuhnen, Inſterburg, Königs⸗ 
berg und Dt.⸗Eylau und den Stationen der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn, 


Aufnahme der Stationen Doelitz, Auguſtwalde, 
Miala, Rokietnice und Gniewkowo der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahn in den Salzverkehr ab Luene⸗ 


urg, 
4. direkte Holzfäge zwiſchen Drieſen und Hamburg, 
5. und einige früher bereits publicirte Tarif⸗ 
Veränderungen 
in Kraft. 
Durch dieſen Nachtrag werden vom vorbezeichneten 
Tage ab die nachſtehend aufgeführten Tarife aufgehoben: 
a. der Bremen reſp. Hamburg ⸗Schleſiſche Tarif 
vom 20. September 1874, 
b. der Hamburg⸗Niederſchleſiſche Tarif vom 20. 
September 1875, 
ec. die Salztarife ab Lueneburg Station der 
Berlin⸗Hamburger und Hannoverſchen Staats⸗ 
bahn vom 1. Juli reſp. 1. Auguſt 1875 
nebſt ſämmtlichen dazu erſchienenen Nachträgen, ſoweit 
dieſe Tarife und Nachträge Bejtimmungen und Tacif⸗ 
ſätze für den Güterverkehr mit den in den erſten Nach⸗ 
trag aufgenommenen Stationen der Märkiſch⸗Poſener 
Bahn enthalten 
Exemplare des qu. Nachtrags ſind zu dem auf 


demſelben angegebenen Prelſe bei ſämmtlichen Verband⸗ 
ſtationen käuflich zu beziehen. 


Bromberg, den 26. Oktober 1878. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 
(2) Am 10. November 1878 tritt zum Oſt⸗ 
bahn⸗Lokaltarif für die Beförderung von Perſonen x. 


vom 1. Januar 1876 der Nachtrag 24 in Kraft, 


enthaltend: 

1. Die ſeit 19. Oktober 1878 gültigen Beförde⸗ 
rungspreiſe für den Verkehr zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Danzig⸗lege⸗Thor und Prauſt einerſeits 
und der dazwiſchen gelegenen Perſonen Halte⸗ 
ſtelle Gute Herberge andererſeits. 

. Eine Tariftabelle für die Beförderung auf Neo 
tourbillets in der I. Wagenklaſſe der Perſonenzlige. 

. Einen Kilometerzeiger zur Berechnung der Trans⸗ 
portpreiſe für Extrazüge ꝛc. im Verkehre mit der 
Station Danzig⸗hohe⸗Thor. 

. Eine Erläuterung der Beſtimmung betreffend die 
Ermäßigung der Preiſe bei Fahrten größerer Ge⸗ 
ſellſchaften. 

Näheres ergiebt der auf ſämmtlichen Stationen 

ausliegende Nachtrag 24. 

Bromberg, den 30. Oktober 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(3) Für diejenigen Thiere, welche auf der in der 

Zeit vom 25. bis 27. April k. J. in Frankfurt a. M. 

ſtattfindenden Schlachtvieh Ausſtellung ausgeſtellt wer⸗ 

den und unverkauft bleiben, wird auf der Oſtbahn eine 

Transportbegünſtigung in der Art gewährt, daß für 


den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 


wird, der Rücktransport auf derſelben Route an den 
Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Originalfrachtbriefes für die Hintour ſowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitees nachge⸗ 
wieſen wird, daß die Thiere ausgeſtellt geweſen und 
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unverkauft geblieben find, und wenn der Rücktransport 
innerhalb vierzehn Tagen nach Schluß der Ausſtellung 


ſtattfindet. Bromberg, den 2. November 1878. 
Königliche Direktion der Oſibahn. 
Verſonal⸗Chronik. 
(1) Der bisherige Superintendentur⸗Verweſer, 


Pfarrer Eduard Heinrich Leopold Stange in Eulo, 
Diözefe Forſt, iſt zum Superintendenten der Diözeſe 
Forſt ernannt worden. 

(2) Der bisherige Diakonus zu Finſterwalde, 
Friedrich Gottlieb Immanuel Senckel iſt zum Pfarrer 
bei den evangeliſchen Gemeinden der Parochie Göhlen, 
Didzefe Guben, beſtellt worden. 

(3) Der Schulamts ⸗Candidat Baer iſt als 
ordentlicher Lehrer am Gymnaſium zu Cüſtrin ange⸗ 
ſtellt worden. 

(4) Nachweiſung 
der im Monat Oktober er. erfolgten Berufungen in 
Lehrer⸗, reſp. Küſter⸗ und Lehrer Stellen. 

1. Theodor Wurl, definitiv zum Küſter und Leh⸗ 
rer in Friedersdorf, Ehorie Frankfurt a. O. e 
Arnold Seydel, definitiv zum 1. Lehrer an der Kna⸗ 
benſchule in Zielenzig, Ephorie Sternberg I.; 3. Auguſt 
König, definitiv zum Lehrer der 1. Klaſſe der Mädchen⸗ 
Mittelſchule in Zielenzig, Ephorie Sternberg I.; 4. 
Eliſe Hornung, definitiv zur Lehrerin der 2. Klaſſe der 
Mädchen⸗Mittelſchule in Zielenzig, Ephorie Sternberg 
I.; 5. Marie Simmer, definitiv zur Lehrerin der 
3. Klaſſe der Mädchen⸗Mittelſchule in Zielenzig, Epho⸗ 
rie Sternberg I.; 6. Paul Habecker, definitiv zum 
Küſter und erſten Lehrer in Liebenow, Ephorie Lands⸗ 
berg a. W. II.; 7. Bertha Vogel, definitiv zur Leh⸗ 
rerin an der höheren Mädchenſchule in Guben; 8. 
Ernſt Brümmer, definitiv zum Lehrer in Haaſel, Epho⸗ 
rie Muskau; 9. Pauline Fiſcher, definitiv zur Lehrerin 
an der Gertraudſchule in Frankfurt a. O.; 10. Herr⸗ 
mann Dreßler, definitiv zum Lehrer an der Auguſta⸗ 
ſchule in Frankfurt a. O.; 11. Frau Dr. Bahnſen, 
definitiv zur Lehrerin an der Elementar Mädchenſchule 
in Soldin; 12. Bruno Greulich, definitiv zum Rektor 
an der Mittelſchule in Schwiebus, Ephorie Züllichau; 
13. Conrad Fiſcher, definitiv zum Lehrer an der Kna⸗ 
ben⸗Mittelſchule in Cottbus; 14. Emil Schneider, ber 
finitiv zum Lehrer an der Bürger⸗Knabenſchule in 
Cottbus; 15. Ernſt Kittel, definitiv zum Lehrer an der 
Elementarſchule in der Spremberger Vorſtadt in Cottbus; 
16. Paul Taggatz, definitiv zum Lehrer an der Knaben⸗ 
ſchule in Arnswalde; 17. Arnold Kleinſchmidt, definitiv 
zum Rektor in Woldenberg, Ephorie Friedeberg i. N.; 
18. Otto Wagner, proviſoriſch zum 2. Lehrer in Ho⸗ 
hen⸗Wutzow, Ephorie Königsberg i. N. I.; 19. Frie⸗ 
drich Carl Hilliges, proviſoriſch zum 4. Lehrer in Orth⸗ 
wig, Ephorle Frankfurt a. O. II.; 20. Friedrich Wil⸗ 
helm Bänſch, proviſoriſch zum 2. Lehrer in Genſchmar 
Ephorie Frankfurt a. O. II.; 21. Otto Carl Friedrich 
Böhmig, proviſoriſch zum 3. Lehrer in Manſchnow, 
Ephorie Frankfurt a. O. II.; 22. Auguſt Julius Al⸗ 
brecht, proviſoriſch zum 2. Lehrer in Carzig, Ephorie 


proviſoriſch zum Lehrer 


Soldin; 23. Richard Max Genning, proviſoriſch zum 
2. Lehrer in Staffelde, Ephorie Soldin: 24. Auguſt 


Friedrich Köppen, proviſoriſch zum 3. Lehrer in Alt⸗ 


Rüdnitz, Ephorie Königsberg i. N. J.; 25. Carl Leeſch 
in Güſtebieſer Looſe, Ephorie 
Königsberg i. N. I; 26. Albert Julius Nickel, pro⸗ 
viſoriſch zum 2. Lehrer in Zäckerick, Ephorie Königs⸗ 
berg i. N. I; 27. Friedrich Johannes Schieck, provi⸗ 
ſoriſch zum Lehrer in Klein⸗Fahlenwerder, Ephorie 
Soldin; 28. Martin Kargoll, proviſoriſch zum Küſter 
und Lehrer in Berkenbrügge, Ephorie Arnswalde; 29. 
Auguſt Nowka, proviſoriſch zum Lehrer an der Bürger⸗ 
Töchterſchule in Cottbus; 30. Johann Julius Bar⸗ 
naſch, proviſoriſch zum Lehrer in Lindthal, Ephorie 
Dobrilugk; 31. Friedrich Guſtav Budig, proviſoriſch 
zum 2. Lehrer in Ziltendorf, Ephorie Guben I.: 32. 
Adolph Lehmann, proviſoriſch zum 2. Lehrer in Stein⸗ 
kirchen, Ephorie Lübben; 33. Hermann Rothe, provi⸗ 
ſoriſch zum 2. Lehrer in Krebsjauche, Ephorie Guben 
I.; 34. Ernſt Schulze, proviſoriſch zum 2. Lehrer in 
Droskau, Ephorie Sorau; 35. Hermann Drogla, pro⸗ 
viſoriſch zum 5. Lehrer an der Bürgerſchule in Lübben. 
36. Carl Lehmann, proviſoriſch zum Lehrer an der 
Nicolaiſchule in Frankfurt a. O.; 37. Albert Thur, 
proviſoriſch zum Lehrer an der Bürgerſchule in Frank⸗ 
furt a. O.; 38. Friedrich Becker, proviſoriſch zum Leh⸗ 
rer an der Stadtſchule in Droſſen, Ephorie Sternberg 
I.; 39. Emil Heymann, proviſoriſch zum Lehrer an 
der Brunſchwiger Elementarſchule in Cottbus; 40. 
Adolf Lehmann, proviſoriſch zum Lehrer an der Bür⸗ 
ger⸗Mädchenſchule in Cottbus; 41. Reinhard Schöning 
proviſoriſch zum Lehrer an der Bürger⸗Knabenſchule 
in Cottbus; 42. Gotthold Nowel, proviſoriſch zum 
Lehrer an der Elementarſchule in der Spremberger 
Vorſtadt in Cottbus; 43. Otto Miehe, proobiſoriſch 
zum Lehrer an der Elementarſchule in der Spremberger 
Vorſtadt in Cottbus; 44. Emil Reihe, proviſoriſch zum 
2. Lehrer in Annenaue, Ephorie Landsberg a. W. III.; 
45. Theodor Päsler, proviſoriſch zum 5. Lehrer in 
Lebus, Ephorie Frankfurt a. O. I. 


Vermiſchtes. 


(1) Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Radach, Dlözeſe Sonnenburg, kommt durch 
die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Bamler, zum 1. Dezember 1878 zur Erledigung. 

)2) Die unter dem Patronat des Magiſtrats zu 
Landsberg a. W. ſtehende Pfarrſtelle zu Landsberger 
Holländer, Diözefe Landsberg a. W., kommt durch die 
Berſetzung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Vetter, zur Erledigung. 

(3) Die Phyſikatsſtelle für den Kreis Soldin iſt 
erledigt. Qualifizirte Medizinal⸗Perſonen werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Appro⸗ 
bation, ſonſtigen Zeugniſſen und eines Lebenslaufs bei 
uns binnen ſechs Wochen zu melden. 

Frankfurt a. O., den 10. November 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
6⁵ 
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(4) Bekanntmachung. Die mit einem fähr- | Wietſtock, 13. Kurt Johannes Leberecht Ludwig Nig⸗ 
lichen Einkommen von 600 Mark verbundene Kreis- mann aus Merzdorf, 14. Daniel Detlav Franz 
wundarztſtelle des Kreiſes Inowrazlaw iſt fefort zu be⸗ Pfeiffer aus Cantow, 15. Fürchtegott Johannes Mars 
ſetzen. Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich un⸗ tin Rauchſtein aus Potsdam, 16. Hermann Rudolf 
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes Theodor Rohr aus Khritz, 17. Adolf Guſtav Sch ulz 
binnen 6 Wochen bei uns zu melden. aus Croſſen, 18. Hermann Simeon Schulze aus 

Bromberg, den 30. Oktober 1878. Keller, 19. Alexis Bernhard Wilhelm Schwarze aus 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. Cunow, 20. Carl Wilhelm Stürmer, 21. Alfred 

(5) Nachſtehend genannte Kandidaten haben ſeit Auguſt Wilhelm Wahn aus Wildau, 22. Carl Her⸗ 
Anfang dieſes Jahres bei uns die Prüfung pro licen- mann Wilhelm Wurm aus Münſter. 
tia concionandi beſtanden: 1. Albert Hermann Otto Berlin, den 19. Oktober 1878. 

Bock aus Garz a. O., 2. Friedrich Ludwig Wilhelm Königliches Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
Crolav aus Pröttlin, 8. Immanuel Wolfgang Drei⸗ (6) Bekanntmachung. Landbeſchäl⸗Sta⸗ 
fing aus Cüſtrin, 4. Lebrecht Otto Ehrlich aus tions Angelegenheit betreff end. Da die nach 
Müncheberg, 5. Franz Heinrich Leopold Fenger aus Maßgabe der dieſſeitigen Bekanntmachung vom 3. Ja⸗ 
Moderwieſe, 6. Otto Krüger aus Seefeld, 7. Ger⸗ nuar 1876 im Geſchäftsbereiche des Brandenburgiſchen 
hard Krüsmann aus Rheinkamp, 8. Carl Ferdinand Landgeſtüts mit dem Jahre 1876 ſtattgehabte Einfüh⸗ 
Friedrich Liege aus Potsdam, 9. Ferdinand Oskar rung des ſogenannten Füllengeldes, beſonders bei den 
Miething aus Wildau, 10. Auguſt Ernſt Robert kleinern Pferdezüchtern, keinen Anklang gefunden, und 
Neuendorff aus Sandow, 11. Adolf Max Robert die entſprechende Nutzung der Landbeſchäler nicht un⸗ 
Traugott Neumann aus Tribus, 12. Karl Theodor weſentlich beeinträchtigt hat; ſo iſt Seitens Seiner 
Nordmeyer aus Berlin, 13. Andreas Ernſt Johan⸗ Excellenz des Herrn Miniſters für die landwirthſchaft⸗ 
nes Pfeiffer aus Lögow, 14. Otto Traugott Rad⸗ lichen Angelegenheiten unter denz 23. v. M. angeordnet 
lach aus Luckenwalde, 15. Franz Friedrich Joachim worden, daß vom Jahre 1879 ab in Stelle eines Deck⸗ 
Rodatz aus Alt⸗Töplitz, 16. Karl Rudolf Wilhelm und eines Füllengeldes wieder ein einfaches Deckgeld 
Stappenbeck aus Wendiſch⸗Buchholz, 17. Friedrich für die Benutzung der Beſchäler von den Stutenbeſitzern 
Wilhelm Steffen aus Berlin, 18. Auguſt Daniel erhoben werden ſoll, und zwar zu den Sätzen, wie 
Winter aus Calau. Folgende Kandidaten wurden ſolche vor Einführung des Füllengeldes zu 18 Mark, 
pro ministerio geprüft und für mahlfäßig erklärt: 15 Mark, 12 Mark, 9 Mark und 6 Mark für den 
1. Franz Reinhard Wilhelm Brandenburg aus Benutzungsfall üblich geweſen. Indem die bethelligten 
Freienwalde, 2. Ernſt Gotthilf Martin Bublitz aus Herren Pferdezüchter von obiger Maßregel hierdurch 
Löwenbruch, 3. Auguſt Emil Ferdinand Dumrefe in Kenntniß geſetzt werden, bemerke ich zugleich, daß 
aus Berlin, 4. Karl Paul Gröbler aus Berlin, 5. die die nächſte Deckperiode betreffenden Einzelheiten in 
Hermann Ludwig Haupt aus Schackensleben, 6. Hein» einer ſpäteren Bekanntmachung werden veröffentlicht 
rich Rudolf Wilhelm Hinneberg aus Spandau, 7. werden. 

Carl Franz Friedrich Köhn aus Löhme, 8. Hermann Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt bei Neuſtadt a. D., den 


Heinrich Julius Lammers aus Berlin, 9. Hermann 4. November 1878. 

Max Leiß aus Berlin, 10. Friedrich Paul Liebich Der Königliche Landſtallmeiſter. 
aus Polenzig, 11. Friedrich Wilhelm Müller aus gez. Wettich. 
Neudamm, 12. Georg Gottfried Otto Neuhauß aus 


(7) Ueber ſicht 
vom Zuſtande der Klein⸗Glienicker Walſen⸗Anſtalt für die Provinz Brandenburg am Schluſſe des Jahres 1877, 
bezw. im laufenden Jahre 1878. 

In Gemöäßheit des §. 47 des Grundgeſetzes für unſere Anſtalt veröffentlichen wir hiermit den weſent⸗ 
lichen Inhalt des in der Haupt⸗Verſammlung der Mitglieder des Stiftungs⸗Vereins am 12. d. M. erſtatteten 
Jahres Berichts. 

Bis Ende Dezember 1877 find in die Anſtalt im Ganzen 352 Zöglinge — darunter 69 Lehrer 
ſöhne — aufgenommen, aus derſelben 307 Zöglinge entlaſſen, mithin am Schluß des Jahres noch 45 Zöglinge 
verblieben. Von den Entlaſſenen ſchieden zur weiteren Ausbildung auf anderen Schulen 50 aus und widpieten 
ſich ferner dem Kaufmannsſtande 63, dem Lehrfache 26, dem Forftdienſte 20, dem Büreandienſte 17, der Land⸗ 
wirthſchaft bezw. Gärtnerei 19, dem Handwerksſtande 112, Summa 307. 

Der Geſundheitszuſtand der Zöglinge iſt im ganzen verflofſenen und auch im laufenden Jahre ein 
überraſchend günfliger geweſen, indem nur vereinzelte bald vorübergehende Krankheitsfälle vorgekommen find; a 
kann das ſittliche Verhalten und der Fleiß der Knaben im Ganzen als recht befriedigend angeſehen werden. 

Im Laufe des Jahres 1878 ſind aus der Anſtalt 10 Zöglinge nach erlangter Confirmation ausge⸗ 
ſchieden, um ſich verſchiedenen Berufsarten zuzuwenden, und befinden ſich gegenwärtig in der erſten Klaffe 27, 
in der zweiten Klaſſe 17 Zöglinge, außer welchen die Anſtalt noch von 11 Hospitanten — und zwar 6 in der 
erſten und 5 in der zweiten Klaſſe — beſucht wird. 
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Von den Schülern werden 6 — worunter 2 Hospitanten — als Präparanden zum Eintritt in eln 
Schullehrer⸗Seminar vorbereltet. 

Im verfloſſenen Jahre wurde die Anſtalt von Seiten der Mitglieder des Waiſenamtes 116 mal inſpielrt, 
wobei namentlich die Herren Profeſſor Buttmann und Prediger Petzholtz auch dem Unterricht in beiden 
Klaſſen mehrmals beiwohnten, und haben von ehemaligen Zöglingen 49 in dankbarer Erinnerung an die in der 
Anſtalt verlebten Schuljahre ihre Erzieher beſucht und von dem fortſchreitenden Gedeihen der Anſtalt Kenntniß 
genommen. 

i Die kirchlichen Feſte und vaterländiſchen Ehrentage find in herkömmlicher Welſe durch Anſprache, Feſt⸗ 
ſpeiſung der Kinder ꝛc. gefeiert. 

Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzeſſinen Marie und Eliſabeth erfreuten auch in dieſem Jahre die 
Zöglinge am Gedenktage der Uebergabe von Meß mit entſprechenden Geſchenken, ſowie außerdem Ihre Königliche 
Hoheit die Prinzeſſin Marie an Höchſt⸗Ihrem Vermählungstage, dem 24. Auguſt d. J., der Zöglinge durch Ueber⸗ 
weiſung eines Geldgeſchenks behufs Veranſtaltung einer Feſtſpeiſung gnädig gedachte. 

Bezüglich der in der vorjährigen Ueberſicht vom 21. Oktober 1877 erwähnten polizeilichen Schließung 
der Badeanſtalt iſt zu bemerken, daß die Angelegenheit inzwiſchen eine befriedigende Töſung erhalten hat, indem 
nach Herſtellung eines Rohrzaunes mit Warnungstafel das polizeiliche Verbot aufgehoben und die Badeanſtalt 
für die Zöglinge ſeit dem letzten Frühjahr wieder in Benutzung genommen worden iſt. 

Die nebſt Belägen vorgelegten Rechnungen für das Kalenderjahr 1877, deren materielle und kalkula⸗ 
toriſche Prüfung in Verbindung mit einer Kaſſen⸗Viſitation ſtattgefunden hat, ergeben bezüglich der finanziellen 
Verhältniſſe der Anſtalt nachftehendes Reſultat: 

Klein⸗Glienicker Anſtalts⸗Kaſſe. 
Am Schluſſe des Jahres 1876 blieb Beſtand incl. Effekten. 345900 Mk. 349856 Mk. 20 Pf. 
Die Einnahme für 1877 hat betragen: 
a. Zinfen und Renten . . 21779 Mk. 50 Pf. 
b. Beiträge N 949 - E 
enn OR 
d. Kapitalien⸗Verkeh te . 61616 99 - 
TE een 139 0 30600 ⸗ 86373 - 60 
Summa incl. Effecten 376500 Mk. 436229 Mk. 80 Pf. 
Die Ausgabe hat betragen: 
A. Allgemeine Verwaltung . 1729 Mk. 61 Pf. 
b. Erziehung und Unterricht . 3420 50 « 
er le 
ee dere ment ee A 
e. Insgemein: 
a. allgem. Ausgaben 24 Mk. 35 Pf. 
8. Zinſen zu den Ne⸗ 
benfonds . 573 — = 
y. zum Kapit.⸗Fonds 6395 19 
6992 = 54 
f. Kapitalien⸗Verkehnr. 54595 90 
g. Neben⸗ Fonds 298 70 24150 78911 = A >= 
bleibt ult. 1877 im Beſtande 352350 Mk. 357318 Mk. 9 Pf. 
nämlich: in Hypotheken⸗ Obligationen 347700 Mk. — Pf. 

in Rhein⸗Nahe⸗Eiſenb.⸗Priorit.⸗Obligat. 4500 — 

in Niederſchl⸗Märk.⸗Obligationen 150ͤä — 

in baarem Gelde Erle. 468 - 9. 

Summa wie nebenftehend 357318 Mk. 9 Pf. 
Am Schluſſe des Jahres 1876 war Beſtaa s . 345900 349856 20 


1 alſo für 1876 mehr. 6450 Mk. 7451 Dit. 89 Pf. 
Statutenmäßig ſollen Fapitalifirt werden: 


a. die Hälfte der freiwilligen Beiträge. . . 474 Mk. 50 Pf. 
„i . eh. N 
c. die ertraerbinairen Einnahmen 1288 56 
1934 Mk. 86 Pf. 
Es find aber dem Kapitalien⸗Fonds zugeführt EA 6395 - 19 » 
alfo mehr überwieſen worden. . 4460 Mk. 33 Pf. 
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Die Koſten für einen Zögling, ausſchließlich der Zinſen von dem für Erwerbung der Grundſtücke ꝛc. 
aufgewendeten Kapital, haben betragen für 18775. 362 Ml. 80 Pf. 
\ 378 = 86 =» 


für 1877 e tank an: EA 
für 1877 alſo mehr.. 16 Mk. 6 Pf. 
II. Zimmermeiſter Craatz'ſche Stiftung. 
Der Beſtand ult. 1876 betrug incl. Effekten 24000 Mk. 23510 Mk. 91 Pf. 
Die Einnahme für 1877 hat betragen: 
a. an Mie the 3210 Mk. — Pf. 
N ai Innen regel ae 
c. Ins gemein 36 = -- = — . 4423 ͤ 50 
Summa 24000 Mk. 27934 Mk. 41 Pf. 
Die Ausgabe hat betragen: 


a. an Renten en N en eee Mens 
b. an Baukoſten 529 = 48 > 
c. an Erziehungskoſten 2700 % . 
d. an Verwaltungskoſten 221 » 15 ⸗ 
e. Ins gemein — — — 5 3759 63 
bleibt ult. 1877 im Beftande „ - 24000 Mk. 24174 Mk. 78 Pf. 
Verglichen mit dem ult. 1876 verbliebenen Beſtande von . 24000 23510 = AM ° 


für 1877 alſo mehr 663 Mk. 87 Pf. 

Von der Verſammlung iſt die Ertheilung der Decharge über die Rechnungen für das Jahr 1877 be⸗ 

ſchloſſen, und ſind ſodann die vorgelegten Etat⸗Entwürfe für das Kalenderjahr 1879 mit nachfolgenden Modifi⸗ 
kationen gegen das Vorfahr genehmigt: 

1) Die bereits ſeit dem 1. April 1877 erhöhten Gehälter des erſten Lehrer, Inſpektors Eisfeldt, und 
des zweiten Lehrers, Thomas, ſind nicht wie bisher monatlich, ſondern vierteljährlich pränu- 
merando zu zahlen. 

2) Der Oekonomin Fräulein Dörrien iſt in Anerkennung ihrer unermüdlichen Fürſorge für das 
körperliche und geiſtige Wohl der Zöglinge eine Gehaltszulage von 90 Mark bewilligt. 

3) Der durch feine langjährige Thätigkeit als Schatzmeiſter und Geſchäftsführer um die Anſtalt nach 
allen Richtungen hin hochverdlente, am 27. Juni 1878 verſtorbene Geheime Rechnungsrath Herter 
hat durch fortlaufende Zuwendungen vom Jahre 1854 ab einen nach ihm benannten Prämienfonds, 

„aus deſſen Zinſen ſolchen Zöglingen, die nach muſterhaftem Verhalten in der Anſtalt bei 
„ihrem Abgange ſich dem Lehrerſtande, oder dem Forſtfach, der Gärtnerei, der Oekonomie ꝛc. 
„widmen, während ihres Aufenthaltes auf dem Seminar reſp. während ihrer Lehrzeit ein ent⸗ 
„ſprechendes Stipendium zu gewähren iſt, 
geſtiftet; dieſer Fonds hat nach neuerlicher Zuſchreibung von Ueberſchüſſen zweier anderer zu ühn- 
lichen Zwecken dienenden Nebenfonds jetzt die Höhe von 10000 Mark erreicht, wovon die Zinſen zu 
5 pCt. — nach Abzug von ½ für den Kapitalſtamm der Anſtalt gemäß §. 16 der Statuten — 
auf jährlich 450 Mark zu berechnen ſind, welcher Betrag nunmehr in den Etat zur beſtimmungs⸗ 
mäßigen Verwendung unter Ausgabe eingeſtellt worden iſt. 

Behufs der neuen Konſtitutrung des Waiſenamtes ſind die nach §. 48 des Grundgeſetzes ausſcheldenden 

Herren Kreisgerichtsrath Wolff und Juſtizrath Licht wiedergewählt und iſt in Stelle des aus dem Kollegium 
getretenen Herrn Rechnungsraths Hoyer der Herr Geheime Rechnungsrath Groß berufen. 

Das Walſenamt wird demnach durch die nachſtehend genannten Herren gebildet: 


Als ordentliche Mitglieder: ls Stellvertreter: 
1) Geheimer Oberrechnungsrath Gieſecke, 1) Geh. Poſt⸗Rath und Ober⸗Poſt⸗Direltor Balde, 
2) Kreisgerichtsrath Wolff, 2) Juſtizrath Licht, 
3) Stadtrath, Profeſſor Buttmann, 3) Prediger Petzholtz, 
4) Stadtälteſter Köppen, 4) Rittergutsbeſitzer von Türk, 
5) Rentier W. Eckert. 5) Geheimer Rechnungsrath Groß. 


Zum Schatzmeiſter und Geſchäftsführer iſt gemäß §. 60 des Grundgeſetzes Herr Rechnungsrath 
Hoyer beſtellt. 
Potsdam, den 29. Oltober 1878. 
Das Waiſenamt der Klein⸗Glienicker Waiſen⸗Verſorgungs⸗Anſtalt für die Provinz Brandenburg. 


Redigtrt im Büreau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a O. 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


